




Bedingt durch den wirtschaftlichen Erfolg 
in den vergangenen Jahren hat sich der 
Ressourcenbedarf und damit der „ökologische 
Fußabdruck“ vergrößert. Das gilt auch für die 
Öko-Indikatoren an unseren beiden Standorten 
in Schrozberg (Flächenbedarf, Kartonagen- 
und Papierbedarf, Abfallaufkommen).

Wir sind dennoch bemüht, den Ressourcen-
bedarf wo immer möglich zu reduzieren. So 
wollen wir beispielsweise den Verbrauch  
von Etiketten, Hangtags, Nadeln und Klam-
mern, Umverpackungen wie Polybags sowie von 
Werbemitteln bis Ende 2022 spürbar senken.
Seit 2017 verzichten wir bei neuen Kollektionen 
z. B. auf Hangtags und haben damit im Jahr 
2017 schon rund 5,5 Tonnen Kartonmaterial 
sowie Fäden eingespart. Zudem haben wir 
begonnen, unsere Verpackungseinheiten zu 
erhöhen: Einige Modelle liefern wir bereits in 
Einheiten von 5 oder 10 Stück in einem Polybag 
aus, statt jedes Stück separat zu verpacken. 
Bereits im ersten Jahr (2017) konnten wir so auf 
rund 1,2 Tonnen Polyethylen-Folien verzichten.

Unser gesamtes Kopierpapier besteht seit 
Mitte 2015 aus Recyclingpapier, das mit dem 
„Blauen Engel“ ausgezeichnet ist.

Ergebnisse und Entwicklungen
Im Geschäftsjahr 2017 verarbeiteten unsere 

Produktionspartner 3.552 Tonnen Textilfasern 
für Produkte von HAKRO; gegenüber dem Vor-
jahr stieg die Gesamtmenge um 12 Prozent.  
Konventionell erzeugte Baumwolle (68%)  
 

und Polyester (29%) waren 2017 die beiden 
bedeutendsten Textilfasern für uns.

Obwohl wir 2017 rund 6 Prozent mehr Pakete 
versendet haben als im Vorjahr, stieg der 
Kartonagenbedarf lediglich um 1 Prozent.

Bedingt durch den Logistikneubau und den 
Mitarbeiterzuwachs ist der Wasserbedarf an 
unseren beiden Standorten in Schrozberg 2017 
um 17 Prozent gestiegen.

Die Erweiterung unseres Logistikzentrums 
2017 hat unseren Flächenbedarf um 6.000 
Quadratmeter erhöht. Die von HAKRO 
beanspruchte Gesamtfläche beträgt damit  
jetzt rund 40.000 Quadratmeter, davon sind 
zirka 16.000 Quadratmeter bebaut beziehungs-
weise versiegelt.

Ausblick
Unser Umweltmanagementsystem wollen  

wir 2019 entweder nach ISO 14001:2015 zerti-
fizieren oder nach EMAS validieren lassen.

In Zukunft planen wir auch unsere Kataloge 
und Broschüren, wenn möglich auf Blauer 
Engel-Papier klimaneutral drucken zu lassen, 
um unseren „ökologischen Fußabdruck“ zu 
reduzieren. 

Durch die Erweiterung unseres Logistik-
zentrums stieg die versiegelte Fläche, zuvor 
wurde sie landwirtschaftlich genutzt. Zum Aus-
gleich wollen wir im Jahr 2018 nach Beendigung  
der Bauarbeiten zirka 15.000 Quadratmeter 
unversiegelter Freiflächen auf dem Gelände  
des Logistikzentrums naturnah gestalten. 

Umweltbelange
LEITSATZ 04 – RESSOURCEN

Maßnahmen und Aktivitäten: Unser Ressourcen - 
 bedarf ist vor allem bestimmt durch die Rohstoffe  
für die von uns gefertigten Bekleidungsstücke. 
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Karin Strobel,  
Teamleiterin Logistik & Dienstleistungen



Ausblick
Im Januar 2019 nehmen wir eine PV Anlage 

sowie ein kleines, mit Erdgas betriebenes Block-
heizkraftwerk (BHKW) in unserem erweiterten 
Logistikzentrum in Betrieb. Es wird vor allem 
in den Wintermonaten die Grundwärmelast 
decken.

Unsere drei Photovoltaikanlagen verfügen 
inzwischen über eine ausreichende Leistung 
(gesamt: 177 kWp), um den Strombedarf 
unserer beiden Standorte (Verwaltung,  
Logistikzentrum) ab 2018 komplett decken zu 
können.

Bis zum Jahr 2020 wollen wir an unseren 
beiden Standorten in Schrozberg klimaneutral 
wirtschaften. Dafür reduzieren wir unseren 
Energiebedarf und nutzen erneuerbare Ener-
gien wo es uns möglich ist. Die vorerst nicht 
vermeidbaren Emissionen von Treibhausgasen 
(THG) kompensieren wir durch den Erwerb  
von Zertifikaten, deren Erlös Klimaschutz-
projekte finanziert. 

Seit 2016 kompensieren wir auch die 
Paket-Transporte unseres zweiten Logistik-
dienstleisters, den Briefversand, die Druck-
erzeugnisse, den Erdgasbezug sowie den  
Verkehr unseres eigenen Pkw-Fuhrparks. 

Seit Januar 2018 nutzen wir das Erfassungs-
tool von ClimatePartner, um unsere Emissionen  
systematisch zu erfassen. Die nächste Etappe: 
Ab 2018 werden wir auch den Flug- und  
Berufsverkehr der Belegschaft kompensieren. 
Die Zertifikate entsprechen dem „Gold  
Standard“ und setzen sich für Klimaschutz-
projekte in unseren Produktionsländern ein.

Im Herbst 2016 haben wir die Rolltore unseres 
Logistikzentrums mit Torluftschleiern aus-
gestattet, um die Wärmeverluste zu reduzieren.

Und im Juni 2017 war die Sanierung 
eines Trakts unseres Verwaltungsgebäudes 
abgeschlossen. Die neuen Holzfaserdämm-
platten an der Außenfassade dürften den 
Wärmebedarf dieses Gebäudeteils um zirka 
20 Prozent senken. Dabei haben wir uns 
bewusst für ein Dämmmaterial aus einem nach-
wachsenden Rohstoff entschieden, nicht für 
kostengünstigere geschäumte Kunststoffe. Die 
Sanierung des Gebäudes wurde durch das Land 
Baden-Württemberg mit Mitteln der Innen-
stadtsanierung gefördert.

Auf dem Dach des Verwaltungsgebäudes 
haben wir eine kleine Photovoltaikanlage instal-
lieren lassen (Nennleistung: 7 kWp).

Der 2017 errichtete Erweiterungsbau unseres 
Logistikzentrums erfüllt die gesetzlichen 
Anforderungen des Erneuerbare- Energien- 
Wärmegesetzes von Bund und Land Baden- 
Württemberg. Die neue Halle wird Anfang 2019 
offiziell eingeweiht. 

Über zwei Dutzend Mitarbeiter haben sich 
seit Sommer 2017 für das Leasing eines E-Bikes 
entschieden und damit unser Angebot einer 
teilweisen Entgeltumwandlung genutzt, um 

ein steuerlich vergünstigtes „Dienstfahrrad“ 
anzuschaffen.

Im August 2017 haben wir zwei E-Autos 
in den betriebseigenen kleinen Fuhrpark 
aufgenommen.

Und seit Januar 2018 ist unsere zweite große 
Photovoltaikanlage auf dem Dach des Logistik-
zentrums am Netz.

Ergebnisse und Entwicklungen
Bedingt durch den Mitarbeiterzuwachs und 

die Baumaßnahmen lag der Ökostrombedarf 
(Wasserkraft) im Geschäftsjahr 2017 mit 125.091 
Kilowattstunden 1 Prozent über dem Vorjahr. 
Unsere eigene Photovoltaikanlage auf dem Dach 
des Logistikzentrums erzeugte 2017 rechnerisch 
45 Prozent des Strombedarfs.

Der Kraftstoffverbrauch unseres Fuhrparks 
sank 2017 gegenüber dem Vorjahr leicht. 

Unsere 12 Pkws und Kleintransporter sind 
mehrheitlich Dieselfahrzeuge mit Euro-5-Norm 
(laut offizieller Zulassungsdaten). Alle Fahrzeuge 
werden 2019 mit Euro-6-Norm Fahrzeugen 
getauscht.

Umweltbelange 
LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN

Maßnahmen und Aktivitäten: In den Jahren 
2016/2017 haben wir diverse weitere Einzel-
maßnahmen umgesetzt, um den Energiebedarf  
zu senken beziehungsweise ihn durch erneuer-  
bare Energieträger decken zu können.
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Thomas Müller, 
Geschäftsführer

Umweltbilanz 2017 
UNSER ZIEL: KLIMANEUTRALES UNTERNEHMEN

195.364

514.700

9%

125.091

45% 

129 t

201,5 t

kg Kartonagenbedarf.

kWh Wärmebezug.

kWh Gesamt-Strombezug 
(netto).

Eigen-Stromerzeugung 
aus Solarenergie in 2017.

CO2 Emissionen (Strom / 
Wärme) aus Ökonetz.

verwertbare Abfälle
(209,4 t Gesamt- 
abfallaufkommen).

– 1% mehr Papierbedarf
(2017 im Vergleich zu 2016).



Katja Wollmershäuser,  
Qualitätssicherung

Wir bieten Bekleidung, hinter der wir stehen 
und zu der wir uns bekennen können, weil sie 
unseren qualitativen und ökonomischen, öko-
logischen und sozialen Ansprüchen gerecht wird. 

Deshalb verkaufen wir keine minderwertige 
Massenware mit kurzer Lebensdauer: Unsere 
Bekleidung ist lange tragbar ohne an Stil, Trage-
komfort oder Qualität zu verlieren – HAKRO 
HÄLT.

In den „HAKRO Produktleitlinien“ haben wir 
unsere Grundsätze und Ziele formuliert, sie 
sind dokumentiert im „HAKRO Wertekompass“ 
(www.hakro.com/de/downloads).

Ergebnisse und Entwicklungen
Ende 2017 hatte HAKRO sieben Produktions-

partner in Bangladesch, China, Laos, der 
Türkei und der Tschechischen Republilk. Rund 
2.600 Arbeiterinnen und Arbeiter fertigten 
dort Bekleidung für uns. Etwa je die Hälfte 
der von uns bezogenen Waren wurden 2017 in 
Europa und in Asien produziert. Alle HAKRO 
Produktionspartner (bis auf den Partner in der 
Tschechischen Republik) sind von der Business  
Social Compliance Initiative (amfori BSCI) 
auditiert. Für drei Partner haben wir die  
„Verantwortung“ (Responsibility) innerhalb des 
BSCI-Systems übernommen, sozusagen als Pate.

Im April 2017 hat HAKRO seine erste Organic- 
Kollektion aus 100% Bio-Baumwolle auf den 
Markt gebracht, die dem „Global Organic Textile 
Standard“ (GOTS) entspricht.

HAKRO beteiligt sich am Nachfolgeabkommen 
des sogenannten „Bangladesh Accord“ zum 
Brand- und Gebäudeschutz in Textil- 
Produktionsstätten in Bangladesch. Dieser  
„Transition Accord“ hat eine Laufzeit bis 2021.

Ausblick
Wir streben für alle Produktionspartner die 

„Patenschaft“ im BSCI-System an, um einen  
größeren Einfluss auf Audits und Fortschritts-
pläne nehmen zu können.

Die Mitglieder des Bündnisses für nach-
haltige Textilien (BnT) haben sich darauf ver-
ständigt, die in der „Liste der in der Herstellung 
verbotenen Schadstoffe“ (MRSL) der Initiative 
zur Eliminierung gefährlicher Chemikalien 
(ZDHC) genannten Stoffe bis 2020 aus ihrer 
Produktionskette zu verbannen. Wir unter-
stützen unsere Produktionspartner 2018 bei der 
Organisation ihrer Chemikalien-Inventarisierung, 
indem wir ihnen die Inventarisierungsliste des 
BnT übermitteln.

Bis Ende 2022 wollen wir den Anteil an 
nachhaltig erzeugter Baumwolle bezogen auf 
unseren Gesamtbaumwollbezug auf bis zu 
50 Prozent steigern. Dabei kommen für uns 
nur anerkannte Nachhaltigkeitsstandards in 
Betracht, die sozial und ökologisch einen  
Fortschritt darstellen. Dazu zählen nach  
heutigem Stand „Cotton made in Africa“ (CmiA), 
„Global Organic Textile Standard“ (GOTS) und 
Fairtrade-Baumwolle. 

Umweltbelange 
LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG

Maßnahmen und Aktivitäten: HAKRO ist Anbieter 
von qualitativ hochwertig gefertigter Bekleidung  
für Corporate Fashion, Beruf, Freizeit und Sport – 
für Frauen, Männer und Kinder. 
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Ergebnisse und Entwicklungen
2017 haben wir mit Marktanalysen zu mög-

lichen alternativen Fasern begonnen, die in 
der Öko-Bilanz besser abschneiden als Poly-
ester, jedoch die gleichen Verarbeitungs- und 
Gebrauchseigenschaften haben und unsere 
hohen Qualitätsanforderungen erfüllen.

2018 wird HAKRO ein betriebliches Vor-
schlagswesen in Form eines internen Ideen-
pools starten. Über ihn sollen sich alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter jederzeit und 
einfach mit ihren Ideen und Verbesserungsvor-
schlägen zu allen Unternehmensbelangen ein-
bringen können. Parallel dazu werden wir ein 
transparentes Verfahren entwerfen, um die ein-
gereichten Vorschläge hinsichtlich ihrer Umsetz-
barkeit zügig prüfen und bewerten zu können.

Ausblick
Die Anforderungen an unser Logistikteam  

werden zunehmend komplexer. Um speziell 
beim Entladen von Containern und LKWs  
die Mitarbeiter bei der oft schweren körper-
lichen Arbeit zu entlasten, setzen wir ab 2019  
erstmals in der HAKRO-Geschichte auf roboter-
unterstützte Technik, die die Sortierung und  
Palettierung der Kartons übernimmt. 

2019 werden wir unsere Produktvielfalt  
um die Kategorie Business-Hosen erweitern  
und bieten dadurch unseren Fachhändlern und  
deren Kunden die Möglichkeit, komplette Outfits 
aus einer Hand in bewährter HAKRO-Qualität  
und Verfügbarkeit zu erhalten.  
 

Ökonomischer Mehrwert 
LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN

Maßnahmen und Aktivitäten: Unsere  
„Innovation“ heißt: dauerhafte, langlebige Qualität.  
Dieser Anspruch ist in der Textilbranche etwas 
aus der Mode gekommen. HAKRO ist jedoch kein 
Fashionunternehmen, dessen Kollektionen  
mehrmals jährlich wechseln – ganz im Gegenteil:  
Unser Geschäftskonzept kennzeichnet sich dadurch, 
dass Modelle über viele Jahre im Sortiment sind;  
nur so können wir unseren Corporate-Fashion- 
Kunden garantieren, dass sie auch noch nach  
Jahren Modelle nachbestellen können.
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Heike Schmidt,  
Einkauf, Design & Entwicklung



09 Leitsatz Finanzentscheidungen 
Ergebnisse und Entwicklungen

HAKRO hat erst 2017/2018 wieder umfang-
reich in den Standort Schrozberg und die Region 
investiert: Die Erweiterung unseres Logistik-
zentrums schlägt mit Gesamtkosten von zirka  
7 Millionen Euro zu Buche; das Gros der Auf-
träge haben Bauunternehmen und Dienstleister 
aus der Region Hohenlohe-Franken erhalten.

Ausblick
Für unsere Harry Kroll-Foundation werden wir 

2018 ein Konto bei einer ethisch ausgerichteten 
Bank einrichten, um den Debitoren beziehungs-
weise Spendern eine Wahlmöglichkeit für ihre 
Überweisungen zu geben.  

Thema: Finanzen
LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN  
LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION

Maßnahmen und Aktivitäten: Das Thema  
„Nachhaltige Finanz- und Anti-Korruptionspolitik“ 
stand bislang nicht in unserem Fokus, wir werden 
uns den damit verbundenen Herausforderungen 
künftig schrittweise annehmen.

10 Leitsatz Anti-Korruption 
Ergebnisse und Entwicklungen

Unseren Produktionspartner in Bangladesch 
haben wir auf den Leitfaden „Undress Corrup-
tion. Korruptionsvermeidung in der Bekleidungs-
industrie: Szenarien aus Bangladesch“ hin-
gewiesen, den Transparency International (TI) 
veröffentlicht hat. 

Ausblick
Wir werden 2018 die „Checkliste für Self- 

Audits zur Korruptionsprävention in Unter-
nehmen“ von Transparency Internationale 
Deutschland bearbeiten und die „Führungs-
grundsätze für Kleine und Mittlere Unternehmen 
zur Bekämpfung von Korruption“ von TI, zu 
denen wir uns seit 2015 bekennen, in unseren 
Verhaltenskodex integrieren.

Den Leitfaden „Korruptionsprävention in der 
Lieferkette“ des Textilbündnisses werden wir 
den leitenden Mitarbeitern unseres Ein- und 
Verkaufsteams aushändigen. 
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Intern durch Versammlungen, Besprechungen, 
Aushänge und Rundmails sowie die Mitarbeiter-
zeitung „Lesestoff“, extern durch unseren 
Website-Blog, unsere Social Media-Postings, 
Medieninformationen und den jährlichen 
HAKRO-Nachhaltigkeitsbericht.

Ergebnisse und Entwicklungen
Ein durchweg positives Echo durften wir auf 

unsere ersten beiden Nachhaltigkeitsberichte 
vernehmen, die im August 2016 beziehungs-
weise November 2017 erschienen sind.

Seit März 2017 ist HAKRO auf twitter prä-
sent, seit Januar 2018 auch auf facebook und 
Instagram. Für die virtuelle Vernetzung mit 
Kunden, Partnern und Freunden und das Arbeit-
geber-Branding präsentieren wir uns auf XING.

HAKRO war 2017 Gegenstand mehrerer  
Master-Arbeiten von Studentinnen gewesen:  
Am Beispiel von HAKRO forschten und schrieben 
sie über Mitarbeiteridentifikation, Nachhaltig-
keitskommunikation und die „MultiCapital 
Score card“ im Nachhaltigkeitsmanagement.

Seit März 2017 ist HAKRO Mitglied im Förder-
kreis des Bundesdeutschen Arbeitskreises für 
Umweltbewusstes Management (B.A.U.M.); 
es ist die größte Vereinigung nachhaltig aus-
gerichteter Unternehmen in Deutschland.

Als inhabergeführtes Familienunternehmen 
sind wir seit Juli 2017 Mitglied im Verband 
der Familienunternehmer, einer Interessen-
vertretung von mittelständischen Unternehmen.

Im Mai 2018 haben wir uns mit weiteren inter-
essierten Unternehmen aus Schrozberg darüber 
ausgetauscht, wo und wie sich eventuell punk-
tuell im Nachhaltigkeitsmanagement an einem 
Strang ziehen und gleichzeitig das Profil des 
Standortes Schrozberg verbessern lässt.

Ausblick
Bis Ende 2022 wird HAKRO das Thema  

Nachhaltigkeit – unter wirtschaftlichen,  
ökologischen und sozialen Aspekten –  
auch in all jene Bereiche und Arbeitsprozesse 
stringent integrieren, die zeitlich bedingt  
bislang noch nicht in unserem Fokus lagen.  
Bis 2022 wollen wir so ein vollständig  
„integriertes“ Management erreichen. 

Thema: Regionaler Mehrwert
LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: HAKRO informiert 
seine Mitarbeiter, Kunden und weiteren Stake-
holder laufend und ausführlich über den erreichten 
Stand der Dinge und bindet sie in die weitere  
Entwicklung ein.



(v.l.n.r) Maik Bauer, Marco Hämmelmann – Kundenbeziehungen & Service,  
Sinah Großeibl – Qualität, Werte & Nachhaltigkeit, Franziska Rehberger – Kundenbeziehungen & Service 



Alle angestellten Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter von HAKRO können seit 2017 jährlich 
einen Tag bezahlten Sonderurlaub beantragen, 
wenn sie sich an diesem Tag ehrenamtlich  
engagieren. Mit diesem „Corporate Voluntee-
ring“ -Projekt möchten wir das sozial-öko-
logische Engagement unseres Teams honorieren 
und einen weiteren freiwilligen Beitrag für das 
Gemeinwohl in unserer Heimatregion leisten.

Der Freiwilligendienst HAKRO TeamShare 
unterstützt Initiativen oder Projekte, die die 
sozialen und/oder ökologischen Lebens-
bedingungen vor allem in unserer Region ver-
bessern oder die interkulturelle Verständigung 
von Menschen fördern. Aus der TeamShare- 
Projektbörse können die Mitarbeiter sich  
Initiativen aussuchen, die sie an einem Werktag 
unterstützen wollen.  

 

Möglich sind beispielsweise Einsätze für
 Ƽ Lesestunden und Spielenachmittage in  
einem Seniorenheim

 Ƽ Spielenachmittage mit Kindern eines 
Flüchtlingsheims

 Ƽ Baumpflanzungen und das Anlegen von 
Biotopen

In der Startphase 2017 konzentrierten  
sich die Einsätze auf die Stadt Schrozberg  
und das Umland.

Art und Umfang der Unterstützung
Im ersten Jahr seines Bestehens (2017) haben 

sich an TeamShare 28 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter beteiligt. HAKRO spendete damit rund 
152 Stunden Arbeitszeit für das Gemeinwohl.

Unser WIN!-Projekt
Mit unserem WIN!-Projekt leisten wir einen  

Nachhaltigkeitsbeitrag für die Region Heilbronn- 
Franken. HAKRO hat 2015 die Charta der  
Wirtschaftsinitiative Nachhaltigkeit (WIN) des  
Landes Baden-Württemberg unterzeichnet  
und sich auch damit zu einem starken regionalen 
Nachhaltigkeitsengagement bekannt. Die WIN-Teil-
nehmer haben sich verpflichtet, ein den Zielen  
der Charta dienendes Projekt in ihrer Region zu 
unterstützen oder selbst zu starten. Unser Beitrag 
dazu ist der Freiwilligendienst „HAKRO TeamShare“.
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Ergebnisse und Entwicklungen
Von Februar bis Oktober 2017 kam es zu  
insgesamt rund 30 Einsätzen, darunter bei

 Ƽ Evangelischer Kindergarten Schrozberg 
(Renovierungsarbeiten)

 Ƽ Evangelische Kirche Schrozberg 
(Kinderbibelwoche)

 Ƽ Kindergarten Billingsbach (Singen, Spielen, 
Essensausgabe)

 Ƽ Kindergarten Wiesenbach (Waldtag)

 Ƽ Kindergruppe Wolkenbrecher / Caritas Heil-
bronn-Hohenlohe (Kletterpark Rothenburg o.d.T.)

 Ƽ Altenheim Schrozberg (Spielenachmittage, 
Ausflüge, Spaziergänge)

 Ƽ Arbeitskreis Asyl Schrozberg 
(Spielenachmittage)

 Ƽ Tierheim Rothenburg (Hilfe beim Reinigen  
der Zwinger)

 Ƽ Kinderkrankenhaus Bethesda,  
Budapest (Transport von Kleiderspenden,  
in Zusammenarbeit mit den Johannitern)

Sowohl von den beteiligten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern als auch von den Kooperations-
partnern haben wir auf TeamShare ein sehr 
positives Echo erhalten.

Ausblick
Ursprünglich für ein Jahr geplant, werden wir 

dieses Corporate-Volunteering-Projekt zunächst 
bis 2020 fortführen und anschließend über eine 
eventuell unbefristete Fortführung entscheiden. 
Bis dahin werden wir unsere Mitarbeiter weiter 
motivieren, sich an diesem Freiwilligendienst  
zu beteiligen.
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Ansprechpartner
Jochen Schmidt
Qualität, Werte & Nachhaltigkeit
Telefon: +49 (0) 7935 . 9118-703
Telefax: +49 (0) 7935 . 9118-200
E-Mail: jochen.schmidt@hakro.com
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VERTRAUEN ENTSTEHT, WENN MAN HÄLT,  
WAS MAN VERSPRICHT. WIR BEKENNEN UNS ZU 
UNSERER ÖKONOMISCHEN, ÖKOLOGISCHEN UND  
SOZIALEN VERANTWORTUNG. GEGENÜBER  
UNSEREN MITARBEITERN, UNSEREN GESCHÄFTS-
PARTNERN, DEN BÜRGERN IN DER REGION UND 
DER UMWELT. HAKRO HÄLT. WIR BLEIBEN  
NACHHALTIG BUNT. 


